
Dieser Sportfreund Kevin nahm erstmals 
an den 22nd. Summer-Deaflympics von 
26.07.bis 05.08.2013 in Sofia (Bulgarien) 
teil. Er holte den Erfolgsergebnis im 
Bowling eine Silbermedaille in Her-
renteam und eine Bronzemedaille in 
Herren-

Doppel. Das ist sein grºÇter Erfolg in 
sein Sportleben. 

Sein Erfolgserlebnis begann vor 11 Jah-
ren schon beim Bowlingspielen und hat-
te auch daran sehr viel SpaÇ gehabt. 
Sein erster Erfolg war im Jahre 2004 in 
Berlin bei den Deutschen-Gehºrlosen-
Bowlingmeisterschaften, wo er im Einzel 
Deutscher-Jugendmeister und in der 
Herrenmannschaft Dritter wurde. Kame-
rad Guido Schneider hat ihn entdeckt als 
talentierter Bowlingspieler und machte 
ihn zum Spitzenspieler. Danach holte er 
auch viele Erfolge bei den Deutschen-
Gehºrlosen-Bowlingmeisterschaften und 
auch auf der internationalen Ebenen 
sowie auch bei Punktspielen, wo er mit 
seiner Mannschaft in den Regionalliga 
aufgestiegen. 

Seine erste Teilnahme an den 21nd. 
Summer-Deaflympics in Taipeh (Taiwan) 
war im Jahr 2009, wo er seine erste Er-
fahrung als Spitzenspieler holte. Seit-
dem ist er bis jetzt auch sehr erfolgreich 
und w¿nschen ihn f¿r weitere Jahre viel 
Erfolg und SpaÇ beim Sport. 

           

Kevin Lindenmann 
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Die Ehrung der Juniorsportlerin 

Der DGS ist 
stolz auf  
diese vorbild-
liche Schwim-
merin in  
seinen Reihen 
und gratuliert 
ihr ganz herz-
lich zu dieser 
verdienten 
Anerkennung 
im Sport! 
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Geschªftsstelle 
 

Friedrichstr. 12, 10969 Berlin 

Postbank Berlin: Konto-Nr.: 474 87 105; BLZ: 100 100 10 

www.Berliner-gsv1900.de; Fax: 030 ï 74 76 90 84 

E-Mail: Berliner-gsv1900@berlin.de 

Information und Beratung: jeden Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr 

1.Vorsitzender 
Dieter Nikelewski 
E-Mail: vorsitzender (a) berliner-gsv.de 

2.Vorsitzender 
Helmut Kºster 
E-Mail: 1sv-vorsitzender (a) berliner-gsv.de 

1.stellvertr. Vorsitzender 

Doris Paul 
E-Mail: 2sv-vorsitzende (a) berliner-gsv.de 

Schatzmeister 
Marco Guttke 
E-Mail: schatzmeister (a) berliner-gsv.de 

Beisitzerin 
Helga Lorgie 
E-Mail: beisitzer (a) berliner-gsv.de 

Jugendleiterin 
Silvia Murach 
E-Mail:jugend (a) berliner-gsv.de 
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Liebe Mitglieder, Jugendliche und Kinder! 

hiermit laden wir Euch herzlich ein zur 

 

Neujahrsempfang mit Sportlerehrung  

am Samstag, den 11.Januar 2014. 

 

Die Feier findet im groÇen Saal des Gehºrlosenzentrums 

FriedrichstraÇe 12, 10969 Berlin statt. 

NEUJAHRSPROGRAMM 

 

14.00 Uhr Einlass 

14.15 Uhr Kaffee und Kuchen 

17.00 Uhr Begr¿Çung durch den 1.Vorsitzenden Dieter Nikelewski 

17.30 Uhr Ehrung der Jubilare und feierlichen Mitglieder 

18.00 Uhr Ehrung des Sportlers des Jahres 2013 

18.30 Uhr Abendessen 

 

Unkostenbeitrag f¿r alle: 5,00ú 

Kinder bis 14 Jahre frei  

 

Auf Euer zahlreiches Erscheinen mit Euren Familien freuen wir uns 

Wir w¿nschen Euch Frohe Weihnachten und guten Rutsch im Neuen 
Jahr 2014 

Der Vorstand 

           

"ÅÒÌÉÎÅÒ 'ÅÈÏȃÒÌÏÓÅÎ 3ÐÏÒÔ-6ÅÒÅÉÎ ρωππ ÅȢ6Ȣ 

Badminton. Basketball. Bowling. Breitensport. FuÇball. Kegeln. Leichtathletik. Tennis. Tischtennis. 
Schach. Schwimmen. Ski. Volleyball. Wasserball.  
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Erinnert ihr euch noch, was im Januar los war? Viele Kinder, ganz egal ob taub, hº-
rend oder gehºrlos, ganz klein oder schon ziemlich groÇ, kamen mit ihren Eltern zum 
Sportfest in die Turnhalle beim Gehºrlosenzentrum. 
  
Dort gab es Essen, Trinken ï aber vor allem gab es Spiel, SpaÇ und nat¿rlich Bewe-
gung! Wir spielten FuÇball, Brennball und hatten einen Hindernisparcours. Der war 
gar nicht so einfach zu durchqueren: Man musste Hula Hoop machen, Basketbªlle 
werfen (und treffen!), seilspringen, balancieren, Slalom mit Rollbrettern fahren, ¿ber 
Kªsten springen und und und. Die Kinder haben wir nach Altersgruppen sortiert, da-
mit die grºÇeren nicht die kleineren umrennen ï und nat¿rlich auch, damit jeder gut 
mitmachen kann. Wir haben viel gelacht und ich vermute, euch allen hat es Freude 
bereitet. Andrea und ich hatten auf jeden Fall SpaÇ!  
  
Ein richtiges Sportfest braucht nat¿rlich auch einen Sieger. Oder besser noch: ganz 
viele Sieger. Wer wohl gewonnen hat? Das Motto lautete ja ĂEltern gegen Kinderñ. 
Das Ergebnis war knapp, aber die Kinder haben ihren Eltern keine Chance gelassen. 
Ihre Urkunden und Preise haben sie sich wirklich verdient! Kinder, ihr habt toll ge-
kªmpft. (Und die Eltern auch :) 
  
Und weil es so schºn war, wªre es schade, wenn wir es dabei belassen w¿rden,  
oder? Das nªchste Mal geht es nach drauÇen. Ihr vermutet schon richtig, es riecht 
nach Sommeré frischer Luft... Wieseé und mindestens genauso viel SpaÇ wie beim 
letzten Mal! 
Habt ihr schon tolle Ideen, was ihr machen mºchtet? Habt ihr ein Motto, das ihr inte-
ressant findet? Oder wollt ihr bei der Planung und Durchf¿hrung mithelfen? Das wªre 
super! Meldet euch einfach bei mir. 
  
Ansonsten freue ich mich, mºglichst viele bekannte und sehr, sehr gern auch neue 
Gesichter im nªchsten Jahr wieder zu sehen. 
Ich w¿nsche euch allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
  
Silvia Murach 
BGSV-Jugend 

Neujahrssportfest 2013 
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Vorwort 

                        Liebe Mitglieder, Sportfreunde und Sportfreundinnen, 
                                              liebe Leserinnen und Leser! 
 
Das Sportjahr 2013 neigt sich dem Ende entgegen. Ich und der Verein sind insge-
samt mit den erreichten Ergebnissen zufrieden und mºchten uns f¿r die erbrachten 
Leistungen und Ergebnissen bei allen recht herzlich bedanken. Die Erfolge bei den  
Deutschen-Gehºrlosen-und-Pokalmeisterschaften besonders bei Summer-
Deaflympics wurde in diesem Jahr erfolgreich abgeschlossen. 
 
Die Jugendarbeit vom Silvia Murach war gut und veranstaltete am 12.Januar ein Tur-
nier von Kinder gegen Elternsportfest, womit auch viele Teilnehmer von 20 Kindern 
waren und somit sehr zufrieden und begeistert waren. 
Es gab auch Trauernachrichten f¿r unser Verein, dass unsere Sportfreund Bernhard 
Kºnig im Alter von 82 Jahren und Ursula Tabbert im Alter von 64 Jahren ver-
storben waren und f¿r immer vom Verein gegangen sind. Dies wird uns f¿r immer in 
Erinnerung bleiben. 
Vom 26.07.-05.08.2013 nahmen von unserem Verein 8 Sportlern bei den 
22n.Summer-Deaflympics in Sofia (Bulgarien)  teil. Sie waren dort sehr erfolgreich 
und holten f¿r unser Verein 2 Silber- und Bronzemedaille mit nach Hause.  
Herzlichen Gl¿ckwunsch. 
Am 21.September veranstaltete die Abteilung Wasserball den 1.Internationales 
Beach-Waterpool-Turnier erstmals vielleicht ¿berhaupt in der ganzen Welt. Es 
haben viele Vereinen aus Deutschland und Europa teilgenommen und die Organisa-
tionen dieses Turnier verlief bestens. Wie ich selber betrachtet habe, die Zusammen-
arbeit der Abteilungsteam Wasserball ist das Beste. Es ist w¿nschenswert, dass die-
ses Team auch spªter f¿r den Verein den Hauptvorstand ¿bernehmen w¿rde. Positiv 
ist  die neue Jugendzusammenarbeit, und zwar mit Andreas Dºltgen von jubelô 3. 
Er interessiert sich f¿r unsere Vereinsarbeit als FuÇballjugendleiter und arbeitet mit 
unserer Jugendleiterin zusammen. Wir w¿nschen ihm viel SpaÇ an unserem Verein. 
Ich mºchte Euch allen hinweisen, dass ich schon 20 Jahre ehrenamtlich f¿r den Ver-
ein als 1.Vorsitzender arbeite und mºchte f¿r meine langjªhrige Vorstandsarbeit 
durch Euch allen Abteilungsleitern und den Hauptvorstand herzlich f¿r vertrauensvol-
le Zusammenarbeit  bedanken. 
 
AnschlieÇend danke ich dem Hauptvorstand, den Abteilungsleitern, allen Sportlern, 
allen Mitgliedern, den ehrenamtlichen Helfern, Eltern und Freunden des Gehºrlosen-
sport f¿r ihre Mitarbeit 

 
und w¿nsche Euch frohes und erholsames Weihnachtfest und einen guten 

Rutsch im neuen und erfolgreichen sportlichen Jahr 2014 
  
 

Dieter Nikelewski                    
1.Vorsitzender 

 
 

Sonntag, 15. September 2013 
 
Am Sonntag stand das Bergzeitfahren 
an, in dem 500 Hºhenmeter auf 8km 
geklettert wurden. Obwohl die Beine 
noch etwas m¿de waren von der Super-
Leistung am Vortag, kletterte unser Berg
-Ass Markus auf den sechsten Platz! 
Axel kªmpfte mit dem Berg, kann aber 
mit seiner Leistung durchaus zufrieden 
sein. Leider konnte Carl-Heinz nicht star-
ten, da er am Vortag beim Sturz seine 
Schulter verletzt hatte. 
Luise ging frisch in den Tag und freute 
sich ehrlich aufs Zeitfahren. Heute pass-
te es besser, sie konnte sich einfahren. 
Die deutsche StraÇenmeisterin Isabelle  

Boberg startete vor ihr, und eine Minute 
spªter startete Luise in den Berg und 
schaffte es, konstant hohe Leistung zu 
fahren. Ab Kilometer 7,5 sah sie Isabelle 
vor sich. Luise kam ihr nur langsam nª-
her, doch holte sich schlieÇlich den Titel 
mit 18 Sekunden Vorsprung.   
 
Wir, die Radsport-Sparte des BGSV 
freuen uns, mit drei Pokalen wieder nach 
Hause gefahren zu sein! Es war eine 
schºne Veranstaltung. Herzliches Dan-
keschºn an die Organisation und alle 
Beteiligten der Fachsparte Radsport, 
sowie die vielen Helfer!   
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Radsport 
 
Abteilungsleiter: 
A.D.: Axel Knuth 
 
Training: 
Allein meist in Grunewald und ¿berall, auch verabreden mit Radsportler zusammen trainieren 

Samstag, 14. September 2013 
 
Nach der langen Autofahrt waren Axel, 
Carl-Heinz, Markus und Luise endlich in 
Koblenz angekommen. David, der erst 
seit dem Sommer rennradelt, fuhr leider 
nicht mit uns, freut sich aber auf nªchs-
tes Jahr.  
Die Wettkampfstrecke befand sich im 
abgesperrten Gelªnde der Bundeswehr, 
dementsprechend durfte sich dort nicht 
oder nur sehr begrenzt warm gefahren 
werden. 
Kurz vor dem Start hatte unser Markus 
Niemetz einen Platten! Nachdem die 
Panne im Notfallverfahren geflickt wur-
de, ging es sofort los mit dem 
Ăneutralisiertenñ Start. 
Die Strecke lªsst sich nur sehr umstªnd-
lich beschreiben. Wir sprechen ¿ber 2km
-Runden mit jeweils 16 Kurven. Drei da-
von sind U-Turns, zwei der U-Turns sind 
mit einem Anstieg in der Kurve best¿ckt. 
Die einzige echte Abfahrt endet in einer 
90Á-Linkskurve mit rauem Asphalt und 
Herbstlaub darauf. Das alles ist auf ei-
nem schroffen, nass geregneten und 
damit rutschigen Untergrund 20 bzw. 
35mal zu fahren und bleibt leider auch 
nicht ohne St¿rze. Nach 11 Runden ist 
unser Carl-Heinz Sªnger leider in einer 
der vielen sehr rutschigen Kurven ge-
st¿rzt. Als er versuchte, wieder aufzu-
stehen und das Rennen fortzusetzen, 
stellte er fest, dass sein Bremshebel so 
stark verbogen war, dass er nicht mehr 
bremsen konnte und musste sein Ren-
nen leider beenden. 
Axel Knuth fuhr ein starkes Rennen, ist 
aber auf der nassen Strecke immer wie-

der gerutscht in den Kurven, so dass 
auch er das Rennen fr¿hzeitig beenden 
musste. Markus kam der Start in die 
Quere, aber er schaffte es dennoch, mit 
einer Fluchtgruppe aus 4 Personen die 
F¿hrung zu ¿bernehmen. Nachdem der 
spªtere deutsche Meister Max Zellmer 
weg fuhr, behauptete Markus sich in der 
Verfolgergruppe und landete mit einem 
groÇartigen dritten Platz auf dem Trepp-
chen.  
Herzlichen Gl¿ckwunsch!  
Froh ¿ber ihre Entscheidung, bessere 
Reifen montiert zu haben, ging Luise 
das Rennen beherzt an. So fuhren zwei 
Mªdels das ganze Rennen gemeinsam, 
Runde um Runde: Die dreifache Deafly-
mpics-Zweite Isabelle Boberg, sowie die 
Newcomerin Luise Jungnickel vom 
BGSV. In Runde 7 fing es wieder an zu 
regnen und die schºne, halb abgetrock-
nete Strecke wurde rutschiger. Es ende-
te damit, dass Isabelle den Sprint, damit 
das StraÇenrennen und den deutschen 
Meistertitel gewann. Luise wurde Vize-
meisterin im StraÇenrennen.  
Herzlichen Gl¿ckwunsch! 
Beim Kameradschaftsabend gab es f¿r 
den BGSV zwei schºne Pokale, und 
Berlin holte sich einen dritten und einen 
zweiten Platz bei den Deutschen Meis-
terschaften der Gehºrlosen im Radsport! 
Zweisprachige Reden, alkoholfreies 
Koblenzer, und vor allem nette Gesprª-
che mit alten und neuen Freunden run-
deten den tollen Abend ab. 

Deutsche Gehºrlosenmeisterschaften im Radsport, StraÇe, in Koblenz 
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Es starb 2013 

Am 15.Juni 2013 verstarb unser Sportfreund Bernhard Kºnig im 

Alter von 82 Jahren und ist immer von unserem Verein der Berliner-

Gehºrlosen-Sportverein 1900 e.V. gegangen. In seinem Vereinsle-

ben war er sehr treues Mitglied seit 01.Juli 1957 mit 56 Jahren be-

sonders bei der Schachabteilung. Er ¿bte diesen Sport eifrig aktiv 

und war auch lange ehrenamtliche Mitarbeiter in dieser Abteilung. 

Bis zu seinem Lebensende war er gl¿cklich mit seiner Frau Irmgard fast 62 Jahre 

verheiratet und feierte auch im Jahr 2011 ihr Diamantenhochzeit. Er hinterlªsst sei-

nen lieben Frau Irmgard,3 Kinder,2 Enkel-und 3 Urenkelkinder. Durch seine groÇe 

Interesse an Schachverein und Mitarbeit vermisst ihn unser Verein durch sein Weg-

gang und wird ihn in ewiger guter Erinnerung bleiben. 

Unsere liebe Sportfreundin Ursula Tabbert vom Berliner-Gehºrlosen-

Sportverein 1900 e.V. verstarb am 26.06.2013 nach langer Krankheit 

im Alter vom 64 Jahren. Sie war seit 20.10,1964 in unser Verein mit 

fast 49 Jahren treue Mitgliedschaft. Im Vereinsleben f¿hrte sie zuerst 

die Betreuung der weibl. Jugend der Leichtathletik-Abt. jahrelang. Be-

sonders die hohe jahrelange ehrenamtliche Vereinsarbeit als Damen-

leitung war sehr zu bemerken mit vielen ªltere Damen, die vormals 

Spitzensportlerin waren wie zum Beispiel die Sportfreundin Helga Lorgie. Durch Ihre 

groÇe Interesse der Vereinsarbeit und treue Mitgliedschaft mit vorbildliche F¿hrung 

wurde sie als Ehrenmitglied mit goldene Vereinsabzeichen und DGS-Abzeichen in 

Bronze ausgezeichnet. Durch ihre Weggang wird unser Verein sie sehr vermissen 

und auch in guter Erinnerung bleiben. F¿r die Angehºrigen der Familie mºchten wir 

als Beileid aussprechen und w¿nsche der  Familie Alles Gute.  

Berliner GSV 1900 e.V. Vorstand 

Kein 
Foto 
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Treue Mitglieder 2013 

Geburtstagskinder 2013 

40 Jahre 60 Jahre 63 Jahre 

Westphal, Werner Reschke, Karl Lorgie, Helga 

Karpowisch, Iwan Sperling, Gerhard Kranz, Manfred 

64 Jahre 70 Jahre 

Rettschlag, Ursula Schubert, Karl-Heinz 

50. Geburtstag 60. Geburtstag 65. Geburtstag 

Moghaddamzadeh, Mohammed  Fodor, Ewa Herrmann, Uwe 

70. Geburtstag 75. Geburtstag 82. Geburtstag 

Gehring, Klaus-Peter Kranz, Manfred  Lorgie, Horst 

Mayer, Karl   Costrau, Dietrich 

Langwald, Dieter 

85. Geburtstag 88. Geburtstag 

Enke, Norbert Reschke, Karl 

Schubert, Karl-Heinz 

Rettschlag, Ursula 
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Fussball 
 
Abteilungsleiter: ? 
Fax: ? 
E-Mail:  ? 
Ort auf Anfrage 

BGSV FuÇball ï Herren ist wieder zum Leben erwacht . . .  

Geschrieben Andreas Dºltgen (November 2013) 
 
Nach langer Zeit ist die FuÇballmannschaft der Herren wieder aktiv.  
Mir war seit lªngerer Zeit aufgefallen, dass es in Berlin gute taube (= gehºrlose und 
schwerhºrige) FuÇballspieler gibt, die keinem Verein angehºren. So hatte ich die 
Idee in Berlin eine zweite Mannschaft neben dem BSC Comet e.V. zu gr¿nden. Wir 
wollen nicht mit dem BSC Comet e.V. in Konkurrenz treten. Denn die FuÇballmann-
schaft des Berliner Gehºrlosensportvereins soll eine Mannschaft f¿r FreizeitfuÇball 
sein. Das heiÇt, wir wollen SpaÇ am gemeinsamen Spiel haben, Freundschaftsspiele 
und kleine Turniere spielen, aber keine Meisterschaften.  
Im Sommer ging eine Rundmail mit der Idee raus  und nach kurzer Zeit meldeten 
sich ¿ber 20 Interessierte. Das war eine groÇe ¦berraschung. 
Die ganze Organisation war nicht ganz leicht. Der Vorstand musste ¿berzeugt und 
eine Sporthalle gefunden werden. Zum Gl¿ck hat uns die BGSV - Volleyballabteilung 
ihre Halle f¿r mittwochs abends vorlªufig zur Verf¿gung gestellt. Denn in Berlin gibt 
es zu wenig Sporthallen, da ist die Nachfrage viel grºÇer als das Angebot. Ein gro-
Çes Dankschºn! 
Das erste Training war am 7. August 2013. Zurzeit lªuft die BGSV FuÇballmann-
schaft auf Probe. Im neuen Jahr wird geschaut, wie ihre Zukunft aussehen kann. 
Derzeit beinhaltet der Trainingsablauf ein dreiÇigmin¿tiges Warm-up mit Aufwªrmlau-
fen, Ausdauertraining und Dehn¿bungen. Denn diese kleinen ¦bungen sind gut f¿r 
den Kºrper. Dann teilen wir die Gruppe in zwei Mannschaften und spielen auf einem 
kleinen Feld mit einem kleinen Tor f¿r eine Stunde gegeneinander.  
Wir sind dankbar einen Trainer gefunden zu haben, denn dieser leitet uns einerseits 
an und trainiert uns, andererseits d¿rften wir ohne eine Person mit einem ¦bungsleit-
erschein nicht in die Sporthalle. 
Bisher kamen immer unterschiedlich viele Personen zum Training. Die Zahl der An-
wesenden variierte von 4 bis 13. Es ist schade, dass so wenig Leute zum Training 
kommen, obwohl ¿ber 20 Spieler Interesse gemeldet hatten.  
Um noch mehr SpaÇ an unserem FreizeitfuÇball zu haben, wªre es schºn, wenn 
mehr Personen zum Training kªmen. Deshalb eine Bitte an euch alle: Unterst¿tzt 
uns indem ihr FuÇballinteressierten von uns erzªhlt oder selbst kommt, wenn ihr Lust 
und Zeit habt! Wir sind euch dankbar! 
Das FuÇballtraining findet jeden Mittwoch (auÇer es sind Schulferien oder Feiertag) 
von 19 bis 21 Uhr in der Sporthalle der Galilei Grundschule in der Friedrichstr. 13 ï 
10969 Berlin statt. Ihr seid herzliche willkommen! 
 
Auf ein gutes FuÇballspiel! 
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In M¿nchen vom 25.04. bis 27.04.2013 

 

Die damit verbundene Reise war ohne 

Stau kurz und hatten einen angenehmen 

Aufenthalt in unserer Hotel mit zimmerei-

gene K¿che. 

Am Donnerstag begannen vormittags 

zuerst die Triowettkªmpfe. Mit 34 Mann-

schaften war die Bowlinghalle belegt. 

Wir  Berliner Guido, Kevin, und ich ha-

ben die Silbermedaille gewonnen. Sie-

ger war das Trio Team aus Stuttgart. 

Im Seniorinnen ï Einzel holte Karin B. 

die Goldmedaille, sie wiederholte ihren 

Sieg vom letzten Jahr. Guido verpasste 

leider im Senioren-Einzel eine Medaille 

und kam auf den 6. Platz von 30 Senio-

ren. 

Danach starteten die Herren Einzel, wo 

unser Kevin leider knapp den 3. Platz 

verpasste, Harry belegte den 14. Platz, 

Andi den 18. Platz und Ronny den 33. 

Platz von 59 Herren. 

Nach einer vergeblichen Wartezeit in 

einem mexikanischen Restaurant waren 

wir gezwungen, in einer Schnellrestau-

rant unser Hunger zu befriedigen. 

Am Freitag fanden die Doppelmeister-

schaften statt. Leider konnten Katy und 

Karin nicht an dem Erfolg vom vorigen 

Jahr ankn¿pfen, da wir Probleme mit 

den Bahnen hatten und unser Spielstil 

nicht fand. Guido holte mit Rainer K¿hn 

aus Mannheim die Bronze Medaille im 

Senioren Doppel. 

Harry und Kevin lieferten mit Stuttgart 

ein spannendes knappes Kugelrennen  

 

 

im Herren Doppel und erreichten die 

Silbermedaille hinter Stuttgart. Ronny 

und Andi belegten einen guten Platz von 

34 Herren Doppel. 

Nun fanden am Samstag die Mann-

schaftskªmpfe statt. Wieder war die 

Stuttgarter Mannschaft enorm stark und 

lief mit riesigen Schritten zum ersten 

Platz. Unsere Berliner Mªnner zeigten 

auch starke Nerven  dank guten Team-

geists und holten die Silber Medaille. 

Kevin erreichte im All Event die Silber-

medaille, worauf wir sehr stolz sind. 

Ausklang mit der Siegerehrung und B¿-

fett ging diese f¿r uns erfolgreiche Meis-

terschaft zu Ende. 

Berliner haben 1 Goldmedaille, 4 Silber-

medaillen und 1 Bronzemedaille nach 

Hause gebracht. 

Ich bin sehr stolz auf meine Bowlingfa-

milie und hoffe, dass wir weiter geimein-

sam unser Ziel erreichen. 

Mein Fazit ist: Mit Toleranz, Achtung, 

Unterst¿tzung und Frºhlichkeit haben 

wir unsere Erfolg geholt. 

Treu nach unserem Vereinsmotto: EI-

NER F¦R ALLE, ALLE F¦R EINEN. 

 

Eure Karin 

Bericht von der Deutschen Gehºrlosen Bowlingmeisterschaft in M¿nchen 
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E h r e n t a f e l    2 0 1 3 

 

22nd Summer-Deaflympics 2013 in Sofia (Bulgarien) 26.07.-05.08.2013 

Schwimmen: Linda Neumann 

                       Silber:400m-Freistil             Bronze:400m-Lagen 

Bowling: Kevin Lindenmann 

                 Silber: Herrenteam                       Bronze: Herren-Doppel 

 
Deutschen-Gehºrlosen-Meisterschaften 2013 

 
Schwimmen: Linda Neumann 

                       Damen Einzel: 200m-Lagen,100m-R¿cken,200m-R¿cken, 

                                              200m-Freistil 

                       Einzelsprint: 100m-Lagen,50m-Schmetterling,50m-R¿cken 

                                              50m-Brust,50m-Freistl 

                       J¿rgen Schuster, Tino Sell, Thomas Arndt, Marco Grund ñBrªckerñ 

                       Herrenstaffel: 4x50m-Freistil 

 

Kegeln:         Einzelsenioren-B: Dieter Janke 

 

Volleyball:    Herrenmannschaft: 

                      Fabian Bressel, Maik Fischer, Sascha Lehmann, David Neubert 

                      Ronny Schulz, David Triebold, Emanuel Wennekers, Stefan Zielke 

 

Bowling:       Einzelseniorinnen: Karin Buchwald 

 

Radsport:     Frauen-Bergzeitfahren: Luise Jungnickel  

Herzlichen Glückwunsch         



{ǇƻǊǘƭŜǊ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлмо 
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Unseren Vereinsvorstand haben dieses Jahr erstmals unsere 2 Sportler 

zum Sportler des Jahres 2013 gek¿rt, und zwar: 

 

 

                                     

           

 

 

 

 

 

 

 

Linda Neumann                                              Kevin Lindenmann 

 

da sie beiden bei der 22nd. Summer-Deaflympics teilgenommen haben und sehr er-
folgreich waren. Linda Neumann errang im Schwimmen eine Silber-und Bronzeme-
daille und Kevin Lindenmann im Bowling ebenfalls eine Silber-und Bronzemedaille. 

Sie waren auch bei den Deutschen-Gehºrlosen-Meisterschaften sehr erfolgreich. Sie 
sind in diesem Jahr die erfolgreichsten aktiven Sportler in unser Verein und sind da-
her auch als Sportler des Jahres geehrt.  

Diese Ehrung wird im nªchsten Jahr bei dem Neujahrsempfang vorgenommen. 

Linda Neumann ist vom Deutschen-Gehºrlosen-Sportverband e.V. zum Juniorsport-
ler des Jahres 2013 als Juniorsportlerin 2013 ausgezeichnet worden durch ihre gro-
Çe sportliche vorbildliche Leistung. 

Unser Verein w¿nscht die Beiden f¿r weitere sportlichen Jahre viele Erfolge und wer-
den auch f¿r unser Verein viele Freude bringen. 

 

Der Vorstand             
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Einen schönen Erfolg er-

rangen die deutschen 
Herren im Bowling Dop-

pel. Bereits gestern hat-
ten beide Paarungen 

Kevin Lindemann/Simon 

Wildenhayn und Daniel 
Duda/Holger Vetter ge-

spielt. Lindemann/
Wildenhayn lagen nach 

16 Doppeln mit einem 
hervorragenden Ergebnis 

von insgesamt 2371 auf 

dem 1. Platz. Nur 1 Pin 
Abstand trennte die bei-

den dabei von Duda/

Vetter, die den zweiten 

Platz hielten und einen 
Vorsprung von 70 Pins 

gegenüber den nachfol-
genden Mannschaften 

hatten: ein hervorragen-

der Start in den Doppel-
Wettkämpfen. 

Dann hieß es warten. Bei 
einem Teilnehmerfeld von 

48 Paarungen genügten 
trotz Spielzeiten bis spät 

abends die Bahnkapazitä-

ten nicht, um alle Herren 
Doppel zu Ende zu brin-

gen, so dass erst heute 

Vormittag die Ergebnisse 

feststanden: 
Bronze für Lindemann/

Wildenhayn und 4. Platz 
für Duda/Vetter. Damit 

holten nach 8jähriger 

Durststrecke zum ersten 
Mal deutsche Bowler wie-

der eine Deaflympics-
Medaille. 

 
Ein schöner Erfolg und ein 

Zeichen dafür, dass der 

Generationenwechsel in 
der Sparte erfolgreich 

vollzogen wurde. 

Bowling Herren holen Bronze im Doppel 

Deaflympics - Bowling Einzelwettkªmpfe 

Die vier deutschen Herren und die vier 
deutschen Damen haben inzwischen 
ihre Einzel gespielt. Wie immer bei inter-
nationalen Bowling-Wettkªmpfen im Ge-
hºrlosensport ist das Teilnehmerfeld 
sehr groÇ, bei den Herren traten insge-
samt 102 Spieler gegeneinander an, bei 
den Damen 65. 
Die Herren verkauften sich teuer, hielten 
lange ganz oben mit, konnten sich am 
Ende aber gegen die starke Konkurrenz 
nicht durchsetzen. Vor allem Kevin Lin-
demann zeigte hervorragende Form und 
qualifizierte sich mit dem 12. Platz noch 

f¿r den Masters-Wettkampf. 
Bei den Damen sah es ªhnlich aus. 
Trotz guter Form reichte es im Einzel 
nicht f¿r eine Medaille, aber Melanie 
Klinke schaffte es wie Lindemann unter 
die ersten 16 und erhªlt damit eine wei-
tere Chance auf eine Medaille bei den 
Masters. 
Heute spielten die Doppel. Ergebnisse 
stehen noch nicht fest. 
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Bereits im Doppel hatten die deutschen 
Bowler mit dem dritten und vierten Platz 
bewiesen, dass sie allesamt an der 
Weltspitze mitspielen. 
Im Mannschaftswettbewerb steigerten 
sie sich noch einmal. Bereits vormittags 
legten Simon Wildenhayn, Kevin Linde-
mann, Holger Vetter und Daniel Duda 
eine Spitzen-Pinzahl von 4989 vor und 
lag damit zunªchst an der Spitze. 
Erst als die koreanischen Bowler an den 
Start gingen, wurde es eng. Die Ostasia-

ten legten eine glatte 5000 hin und ver-
drªngten die Deutschen von Platz 1. 
Aber dabei blieb es auch und am Nach-
mittag war Bundestrainer Ron Snyder 
bereits ¿berzeugt, dass die Silbermedail-
le nicht mehr gefªhrdet war, trotzdem 
blieb es spannend. 
Gegen 21:00 Uhr dann schlieÇlich die 
Erlºsung: Silber f¿r die DGS Herren-
Mannschaft und damit schon das zweite 
Edelmetall f¿r die deutschen Bowler. 

 

Herren holen Silber im Mannschafts -Wettbewerb  

Ergebnisse: Herren-Mannschaft (insgesamt 24 Teams) 

 

1. Seongjo An, Sung Hwan Kim, Youngchun Seo, Jonghoon Ham (KOR) - 5000 Pins 

2. Daniel Duda, Holger Vetter, Kevin Lindemann, Simon Wildenhayn (GER) - 4989                                                   

Pins 

3. Nikos Loizou, Marinos Agathokleous, Ioannis Papadopoulos, Iakovidis Panikos 

(CYP) - 4727 Pins 

Schach 
 
Abteilungsleiter: J¿rgen Heidenreich 
Fax: 030 975 49 12 
E-Mail: heidijuergen@freenet.de 
Do. von 17:00-22:00 Uhr 
Spiellokal im Stadion, Scheffelstr. 21, 10367 Berlin 
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Deutsche Gehºrlosen Meisterschaften im Blitzschach  
in Wetzlar am 4./5. Mai 2013  

 
Endstand im Meisterfinale bei der Einzelmeisterschaft  

Platz Spieler Verein Punkte  SoBerg  
1. Salov, Sergej Hamburger GSV  10,0  47,75  
2. Jentsch, Dieter  Hamburger GSV  8,5  36,50  
3.  Israel, Ingo  Berliner GSV  8,0  37,75  
4.  Kwasny, Alois  Hamburger GSV  8,0  37,00  
5.  Heidenreich, Andr®  Berliner GSV  7,5  30,25  
6.  M¿ller, Burkhard  Dresdner GSV  4,5  20,00  
7.  Thunert, Martin  GSBV Halle  4,5  14,00  
8.  Mucha, Annegret  Dresdner GSV  4,0  20,00  
9.  Hoyer, Olaf  Hamburger GSV  3,5  12,25  
10.  Mende, Holger  GSBV Halle  3,0  10,00  
11.  Krause, Stefan  Dresdner GSV  3,0  9,50  
12.  Jªhnert, Wolfgang  GSC Wetzlar  1,5  5,50  
 
 

Endstand bei der Mannschaftsmeisterschaft  Erzielte Brettpunkte  
Platz Verein Pkt.  Brettpkt.  Brett  Spieler Pkt.  
1.  Hamburger GSV  16  25,5  1.  Israel    6,5  
2.  Dresdner GSV  12  21,0  2.  Lorgie   0,0  
3.  GSBV Halle  7  13,0  3.  Heidenreich, A.  4,5  
4.  GSC Wetzlar  3  9,5  4.  Bannmann   0,0  
5.  Berliner GSV  2  11,0  
 
von links nach rechts:  

Holger Mende  
(DGS-Sparte Schach)  
Dieter Jentsch  2. Platz  
Sergej Salov  1. Platz  
Ingo Israel   3. Platz  
Dieter Lºhr  
(1.Vorsitzender GSC Wetzlar) 
 
 
 
 
Heidenreich, Andr®  


